
 
 
 
Call for Papers 
 
Das Methodenforum der Plattform für Forschungs- und Fallorientiertes Lernen (PForLe) ver-
steht sich als Publikationsorgan für didaktische Materialien, die zur Vermittlung forschungs-
methodischer Kompetenzen in der Lehre im Kontext der Kindheitspädagogik eingesetzt wer-
den können. Lehrende in kindheitspädagogischen Studiengängen und an Fachschulen im Be-
reich Kindheitspädagogik können die Arbeitsmaterialien z.B. für die Konzeption und Weiter-
entwicklung ihrer Lehre nutzen. Über die im Methodenforum vermittelten Konzepte For-
schenden Lernens und anverwandter didaktischer Konzepte werden Studierende und Ler-
nende angeregt, sich mit unterschiedlichen Forschungstraditionen und sozialwissenschaftli-
chen Methoden auseinanderzusetzen. Sie können eigene forschungspraktische Fähigkeiten 
vertiefend erweitern, und werden angeregt diese flexibel anzuwenden und forschungsprakti-
sche Herausforderungen reflexiv zu bewältigen (Gerstenberg 2022). 
Die Materialien lassen sich über die Plattform open access kostenfrei herunterladen, werden 
in den Hildesheimer Publikationsserver und damit in den Katalog der Deutschen Nationalbib-
liothek aufgenommen, erhalten eine DOI und sind damit sehr gut auffindbar. Anhand exemp-
larischer Konzepte von Seminaren oder Lehreinheiten bieten sie die Möglichkeit, in qualitative 
Forschung, damit verbundene Herausforderungen, konkrete Erhebungs- und Untersuchungs-
methoden sowie einzelne Forschungsthemen verschiedener Handlungsfelder der Kindheits-
pädagogik anschaulich und lehrpraxisnah einzuführen (z.B. Cloos/Carnin 2022; Wehren 2022; 
Cloos/Gerstenberg 2022).  
Diese hochschuldidaktischen Materialien liefern forschungsmethodische Einblicke in die Pra-
xis der Lehre, indem sie auf der Basis bereits erprobter Methodenseminare konzipiert werden. 
Die Texte sind einerseits so aufbereitet, dass sie direkt für die eigene Lehre genutzt werden 
können – dafür enthalten sie konkretisierende Beispiele von Seminarsitzungen und Vor-
schläge für deren praktische Gestaltung. Andererseits können sie für weitere Kontexte adap-
tiert werden: Im Reflexionsteil wird bspw. thematisiert, wie Anwendungsalternativen ausse-
hen könnten oder welche weiteren wissenschaftlichen Erkenntnisse für Wissenschafts-Praxis-
Transformationsprozesse nutzbar wären. Dadurch haben sie das Potenzial, Lehrende auf eine 
Weise in der Methodenvermittlung zu unterstützen, dass lebendige Reflexionsprozesse bei 
Studierenden und Lernenden angeregt werden können.  
 
Wir laden Autor*innen zur Erstellung weiterer Texte für das Methodenforum ein, und richten 
uns hierfür insbesondere an: 
 

•  Lehrende in kindheits- und sozialpädagogischen sowie erziehungswissenschaftlichen 
Studiengängen, die sich mit qualitativer Methodenvermittlung und/oder (hochschul-)di-
daktischen Fragen beschäftigen; 

https://www.uni-hildesheim.de/bibliothek/forschen-publizieren/forschungsportale/methodenforum-fallzentrale-plattform-fuer-forschungs-und-fallorientierte-lehre/


•  Forschende, die sich bislang dafür begeistern konnten, in kindheitspädagogischen Fel-
dern qualitative Daten zu erheben, rekonstruktiv auszuwerten und nun z.B. über ihre 
forschungspraktischen Erfahrungen oder Fallstricke schreiben möchten, die für die for-
schungsorientierte Lehre genutzt werden können; 

•  Autor*innen, die Ideen und/oder Interesse daran haben, ihre Erfahrungen aus der for-
schungsorientierten Lehre für den Kontext von Fachschule zu teilen und weiterführend 
produktiv zu machen 

 
Bei Interesse schreiben Sie gern an kairies@uni-hildesheim.de. Wir freuen uns, wenn Sie hier-
bei darstellen, unter welchen Gesichtspunkten Sie Ihren Text für das Methodenforum verfas-
sen wollen. Ausdrücklich erwünscht sind Texte, die Ihre eigene qualitative Forschungs- und/o-
der Lehrpraxis illustrieren, aber auch Grundlagentexte, die hochschuldidaktische oder for-
schungsmethodenvermittelnde Problemstellungen im Rahmen Qualitativer Methodenlehre 
oder einer Didaktik des Forschenden Lernens thematisieren. 
 
Ein Tandem aus dem Herausgebenden-Team steht Ihnen bei der Anfertigung der Texte als 
feste Ansprechpartner*innen zur Verfügung. Zusätzlich bieten wir eine Begleitung des Arbeits-
standes in digitalen Besprechungsrunden der Herausgebenden an. Satz und Layout erfolgen 
über den Universitätsverlag Hildesheim; der zeitliche Horizont der Textgestaltung wird indivi-
duell abgesprochen. 
 
Ihr Herausgebenden- und Redaktionsteam des Methodenforums für forschungsorientierte 
Lehre:  
 
Jennifer Carnin, Peter Cloos, Svenja Garbade, Frauke Gerstenberg, Christoph Kairies, Sandra 
Koch, Sylvia Wehren 
 

     Zur Plattform: 
https://doi.org/10.18442/pforle 
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